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Werbeblock

Arne Hattendorf

• Über 20 Jahre Erfahrung als DB Developer

• Angefangen mit Oracle 6 auf Novell Server 4 und Forms 3.2 auf Windows 3.12

• Hauptsächlich PL/SQL und APEX, aber auch Assembler, C++, Java, etc.

• Seit 12,5 Jahren bei der CGS mbH, vorher freiberuflich

• CGS mbH – Consulting Gesellschaft für Systementwicklung

• CGS über 25 Jahre am Markt, ca. 50 Mitarbeiter, Hauptsitz: Braunschweig

• Schwerpunkt: Java mit Oracle DB, aber auch Big Data & Data Analytics, etc.

• RIAS Revisionssoftware
(Referenzkunde Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur)

• www.cgs-online.de

• Twitter: @cgs_mbh; Facebook: @cgs.mbH

• Zielgruppe Anfänger, eingeschränkt auch Fortgeschrittene

• Unconference (1. Etage Pressecenter) 16:00 – 17:00 Wrap-Up, Q&A etc.

• Außer dem Logo sind alle verwendeten Bilder gemeinfrei (Public Domain)
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Softwareentwicklung und Datenbanken

• Warum dieser Vortrag?

• Nur Regeln befolgen reicht nicht

• Bestimmte Fehler tauchen immer wieder auf

• Erhebliche Auswirkungen auf die Datenbank

• DB schon beim Design berücksichtigen

• DB Performance im Lasttest messen
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Der KIWI und die EXADATA
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• Performance ist ein Hardwareproblem …

• KIWI = Kill It With Iron

Das Problem mit Blech

(also Hardware) lösen

• Exadata Full Rack

Kosten: 1,4 Mio €

(ohne Support)



Ausblick

• DB-Design und Abfragen

• Programmierung und die DB

• Das User Interface

• Beispiele aus der Praxis
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DB-Design und 

Abfragen
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DB-Design und Abfragen

DB Design Fehler

#01 Statt numerischer ID sprechende Schlüssel (CHAR) verwenden

#02 Fremdschlüssel sind unnötig, die Applikation macht das schon

#03 Indizierung können wir später immer noch machen

Ungünstige SQL Abfragen

#04 Tabellen immer mit LEFT JOIN oder RIGHT JOIN verbinden

#05 Funktionen auf Spaltenwerte in WHERE-Bedingungen

#06 Implizite Typkonvertierung macht Abfragen lesbarer

#07 Immer alle Zeilen abfragen
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Programmierung

und die DB
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Programmierung und die DB

Fehler beim Abfragen geringer Datenmengen

#08 Kleinsten oder größten Datensatz mit ORDER BY abfragen

#09 Halbwegs passende Abfragen immer wiederverwenden

#10 Wenn Prozeduren zu viele Daten abfragen ist das OK

#11 JOIN mit ID? Wozu denn, CHAR oder ROWID tun es auch

Fehler beim Abfragen großer Datenmengen

#12 Große Datenmengen zeilenweise verarbeiten

#13 Arrays in Schleifen mit Daten füllen

10



#08 Kleinsten oder größten Datensatz

mit ORDER BY abfragen

• Aufgabe: Abfrage, die den kleinsten (oder größten) Wert liefert

• Katastrophe: Alle Daten holen, dann kleinsten Wert ermitteln

• Ungünstig: Abfrage mit Sortierung, dann nur ersten Satz holen

• Falls sinnvoll möglich Abfrage mit MIN (oder MAX) nutzen

• DB-Engine kann Zugriffspfade besser optimieren

• Bekannt: Die Anzahl der Datensätze ist gering

• Bekannt: NUR der kleinste Wert wird benötigt

• MIN / MAX Index Scan möglich
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#09 Halbwegs passende Abfragen

immer wiederverwenden

• Gelegentlich wird natives SQL in Programmcode genutzt

• Aufpassen bei der Wiederverwendung 

• Solche Funktionen nur weiter nutzen, wenn sie genau abfragen, 

was gebraucht wird

• Keine Daten selektieren, die nicht benötigt werden

• Aufpassen, dass der Code lesbar bleibt
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#10 Wenn Prozeduren zu viele Daten

abfragen, ist das OK

• Aufpassen beim Code re-use von Funktionen mit SQL

• Funktionen können noch problematischer sein,

als Zeilen aus der DB einzeln abzufragen

• Funktionen nur nutzen, wenn sie abfragen, was gebraucht wird

• Eigene Funktion bauen, die genau abfragt, was benötigt wird

• Anschließend ggf. auf der neuen Funktion aufbauen
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#11 JOIN mit ID? Wozu denn,

CHAR oder ROWID tun es auch

• Technische Schlüssel (= numerische ID Spalte)

sind „State of the Art“

• Kein Speichern von DB-Spezifischen

Direktzugriffspfaden („ROWID“)

• Fachlichen Schlüssel für Datenintegrität

mit „UNIQUE“ absichern

• Ausnahmen sind möglich, aber selten gut,

bitte zweimal durchdenken
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#12 Große Datenmengen zeilenweise aus

der Datenbank holen und verarbeiten

• Kein Loop mit lesen einzelner Rows bei großen Datenmengen

• Arrays bilden DB-Tabellen gut ab

• Arrays eigenen sich besonders für mittlere Datenmengen

• Bei größeren Datenmengen evtl. in Blöcke aufteilen

• Manche Programmiersprachen bieten verschiedene

Array-Typen, für jeden Zweck das richtige nutzen

• Im Zweifelsfall immer ein Array nutzen
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#13 Arrays in Schleifen mit Daten füllen

• Größere Mengen Daten nicht als einzelne Zeilen abfragen

• Für das Programm macht es evtl. wenig Unterschied,

für die DB schon

• Zunächst die Daten als Block in ein Array laden

• Dann aus dem Array heraus als Zeilen abarbeiten

• Großen Datenmengen evtl. in sinnvoll große Blöcke teilen

• Aufteilung wann immer möglich nach ID,

niemals nach Zeilennummern
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Das User Interface
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Das User Interface

Suchen und Finden

#14 Schnellsuche für berechnete Felder

#15 Schnellsuche für Datumfelder

#16 Entwicklertest „Mal eben schnell“

Fluch und Segen von DB-Views

#17 DB-Views ignorieren

#18 Screens immer direkt auf Tabellen

#19 JOIN durch Funktionen ersetzen

#20 DBMS Interna ignorieren

#21 USE OFFSET FOR PAGINATION 
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• Ein berechnetes Feld wird in der Oberfläche angezeigt,

wird aber mit einer eigenen SQL Abfrage berechnet

• Schnellsuche: Mit einer einzigen Eingabe über

mehrere Felder suchen

• In der Datenbank oft mit String compare umgesetzt

• <col1> LIKE %<begriff>% OR <col2> LIKE %<begriff>% OR …

• INSTR (<col1>, <begriff>) > 0 OR INSTR (<col2>, <begriff>) > 0 …

• Kein Indexzugriff (außer in Sonderfällen)

• Die Funktion für jede berechnete Spalte wird

für jede Zeile ausgeführt

#14 Schnellsuche für berechnete Felder
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#15 Schnellsuche für Datumfelder

• In der Performance etwas weniger kritisch als berechnete Felder

• Problematisch mit verschiedenem National Language Support

• Indexzugriff nicht möglich

• Lösung: Suchstring in ein Datum konvertieren
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#16 Entwicklertest „Mal eben schnell“

• Beinspiel einer Schnellsuche, die von Anwendern

eigentlich nur zur Suche nach ID genutzt wird

• Normalerweise wird nach einer aktuellen ID gesucht

• Daher sind oft wenig Datenbankzugriffe bis zum Treffer nötig

• In der Praxis wenig Probleme,

wenn nur ein Ergebnis gesucht wird

• Wenn anstelle von 1 plötzlich 100 Zeilen gesucht werden, fällt das kaum auf

• Aber: Beim Tippfehler wird die ganze Tabelle nach allen Feldern durchsucht

• Extramöglichkeit zum Suchen nach ID ist viel performanter
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#17 DB-Views ignorieren

• Eine View ist eine SQL Abfrage, die in der DB hinterlegt wird.

• Zugriff auf eine View in SQL Syntax wie auf eine Tabellen.

• Richtig eingesetzt sind DB-Views äußerst nützlich

create view new_emp as

select * from employee

where entry_date > sysdate - 100

Select * from new_emp

• In diesem Beispiel werden beim Zugriff auf new_emp alle 

Mitarbeiter abgefragt, die noch keine 100 Tage angestellt sind.
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#18 Screens immer direkt auf Tabellen

• Manche Frameworks sperren Datensätze in der DB

• Zum Beispiel wenn der User versehentlich in ein Feld tippt

• Vorteil, wenn eine Maske auf einer View basiert

• Kontrolle über das Lock-Verhalten der Datenbank

• Delete, Insert und Update sind erstmal nicht möglich

• DML können mit INSTEAD OF TRIGGER realisiert werden
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#19 JOIN durch Funktionen ersetzen

• JOIN nutzen, statt eine Tabelle über Funktionen auszulesen

• Funktionen in Views aufrufen ist gefährlich

✓ Vorsicht, wenn die Funktion Spaltenwerte als Parameter hat

✓ Vorsicht besonders in WHERE Bedingungen

• Nutzer der View können ungeahnte Dinge anrichten

• Vor Gebrauch von Views das unterliegende SQL anschauen

• Sind Funktionsaufrufe unumgänglich, mit Augenmaß arbeiten
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#20 DBMS Interna ignorieren

• Berücksichtigen beim parallelen Zugriff auf die gleichen Daten

• Mindestgröße eines Blocks, der von der DB-Engine verarbeitet wird (1-16k)

• Auch auf den Cache kann nur ein Nutzer zur gleichen Zeit zugreifen

• Ruft man 100.000e Zeilen ab, spielen µs plötzlich eine Rolle

• RAM Zugriffe kosten ZEIT und CPU
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#21 USE OFFSET FOR PAGINATION 

• Beim Seitenblättern keinen Offset verwenden, der auf Zeilen 

beruht

• Daten können eingefügt oder gelöscht werden

• Oft sinnloses Laden großer Datenmengen

• Paginierung immer mit technischem Schlüssel durchführen

• Um Faktoren performanter, da Indexzugriff möglich
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Beispiele aus der Praxis
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Beispiele aus der Praxis

Datenbank Engine verwirren

ς Vergleiche in CASE einbetten

ςWilde AND/OR Konstrukte

Unnötige DB-Abfragen in Funktionen

ς Redundanz im Code vermeiden

(ungünstiger/günstiger Ansatz)

Auswirkungen auf DB-Views

ς Nutzung von Funktionen in Views

ς Suboptimale WHERE Bedingungen
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Vergleiche in CASE einbetten (1)

• Die Datenbank Engine sucht günstige Zugriffspfade

• Einfache SQL Abfragen unterstützen dabei

• CASE ist hier völlig überflüssig

select <columns>

from   <table>

where  (case when <column> in ('X', 'Y') 

then 1 end) = 1
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Vergleiche in CASE einbetten (2)

• Die Datenbank Engine findet einfachen Code

• Auch für Developer einfacher zu lesen

select <columns>

from   <table>

where  <column> in ('X', 'Y')
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Wilde AND/OR Konstrukte (1)

• Der Code ist schwer zu durchschauen

• Durch die Komplexität ist der Code fehleranfällig

select <columns>

from   <table>

where  (<variable> = 'A' and <column> in ('X', 'Y')

or <variable> <> 'A' or <variable> is null)

and    (<variable> = 'B' and <column> in ('X', 'Z')

or <variable> <> 'B' or <variable> is null)

and    (<variable> = 'C' and <column> in ('Y', 'Z')

or <variable> <> 'C' or <variable> is null)
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Wilde AND/OR Konstrukte (2)

• OR Konstrukte generell eher vermeiden

• CASE kann Code auch lesbarer machen

select <columns>

from   <table>

where  <column> in CASE

(when <variable> in ('A', 'B') then 'X' end,

when <variable> in ('A', 'C') then 'Y' end,

when <variable> in ('B', 'C') then 'Z' end)
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Unnötige DB-Abfragen in Funktionen

Ausgangslage:

• Es gibt eine Tabelle „SHIPMENT“

• Regelmäßig werden 9 berechnete Werte benötigt

Total_cost, total_km, …, whatever

Aufgabe 1: Baue eine Funktion, welche die 9 Werte ausgibt

… Monate später …

Aufgabe 2: Baue 9 Funktionen, die jeweils einen Wert zurückgeben

-> Natürlich vermeiden wir redundante Programmierung
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Redundanz im Code vermeiden, ungünstig (1)

Zunächst wird eine Funktion programmiert

• Die Funktion macht 9 Abfragen auf die Datenbank

• Rückgabewert: Record mit den 9 benötigten Werten

9 weitere Funktionen werden erstellt

• Doppelten Code zu vermeiden ist immer gut

• Jede der 9 Funktionen ruft die alte Funktion auf

Ergebnis: 90% überflüssige Abfragen auf die Datenbank
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Redundanz im Code vermeiden, ungünstig (2)

function get_all (in pi_shp_no ) return rec_shp_plus is
shipment_plus rec_shp_plus ;
cursor_total_cost ...

select total_cost from table 1
cursor_total_km

select total_km from table 2
...
cursor_whatever

select whatever from table 9
begin

fetch cursor_total_cost into shipment_plus.total_cost
fetch cursor_total_km into shipment_plus.total_km
...
fetch cursor_whatever into shipment_plus.whatever
return shipment_plus

end
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Redundanz im Code vermeiden, ungünstig (3)

function get_total_cost (in pi_shp_no )
return number is
shipment_plus rec_shp_plus ;

begin
shipment_plus := get_all ( pi_shp_no )
return shipment_plus.total_cost

end

function get_total_km (in pi_shp_no )
return number is

shipment_plus rec_shp_plus ;
begin ...

shipment_plus := get_all ( pi_shp_no )
return shipment_plus.total_km

end
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Redundanz im Code vermeiden, günstig (1)

Zunächst wird eine Funktion programmiert

• Die Funktion macht 9 Abfragen auf die Datenbank

• Rückgabewert: Record mit den 9 benötigten Werten

9 weitere Funktionen werden erstellt

• Jede der Funktionen fragt den benötigten Wert aus der DB ab

• Doppelten Code zu vermeiden ist immer gut

• Die 9 Funktionen werden in die alte Funktion integriert

Keine überflüssigen Datenbankabfragen
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Redundanz im Code vermeiden, günstig (2)

function get_total_cost (in pi_shipment_no )
return number is
cursor_total_cost ...

select from table 1
total_cost cursor_total_cost%rowtype

begin
fetch cursor_total_cost into total_cost
return total_cost.total_cost

end

function get_total_km ...

...

function whatever ...
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Redundanz im Code vermeiden, günstig (3)

function get_all (in pi_shipment_no )

return rec_shipment_plus is

shipment_plus rec_shipment_plus ;

begin

shipment_plus.total_cost :=

get_total_cost ( pi_shipment_no )

shipment_plus.total_km :=

get_total_km ( pi_shipment_no )

...

shipment_plus.whatever :=

get_whatever ( pi_shipment_no )

return shipment_plus

end
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Nutzung von Funktionen in Views

• In Views können Funktionsaufrufe erheblichen Einfluss haben 

• Funktionen in Views werden oft vielfach ausgeführt

• In WHERE Bedingungen eine Ausführung pro Zeile in der Tabelle

create or replace force view tms_shipment_vw as

select shp.*

, get_total_cost ( shp.shipment_no ) total_cost

, get_total_km ( shp.shipment_no )   total_km

,...

, get_whatever ( shp.shipment_no )   whatever

from   shipment shp
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Suboptimale WHERE Bedingungen (1)

• Einfache VIEW, enthält Jahr, Monat und „YYYYMM“ als Periode

• Wer die VIEW einfach nur nutzt, baut evtl. ungünstige Abfragen

• Besonders wichtig: Die Indizierung berücksichtigen

create or replace force view subpar_where as

select year

,month

,(year || month) period

,...

from   <table>

,...

where  ...
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Suboptimale WHERE Bedingungen (2)

• Häufig sind Spalten wie Jahr (evtl. mit Monat) indiziert

• Funktionsbasierte Indices sind wesentlich seltener

• Bei Abfragen auf Views unterliegende Tabelle(n) kennen

select *

from   subpar_where_clause

where  period = '201508'

select *

from   subpar_where_clause

where  year  = '2015‘

and    month =   '08'
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Rückblick

• Grundstein legen: Datenbank Design und SQL Abfragen

• Rohbau: DB Performance bei der Entwicklung bedenken

• Fenster zur Welt: Das User Interface

• Jeder macht mal Fehler: Beispiele aus der Praxis
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USE YOUR FUCKING BRAIN

• Regeln befolgen reicht nicht immer

• Menschlicher Verstand lässt sich (noch) nicht ersetzen

• Ist unser wichtigster Vorteil gegenüber

ς Computergeneriertem Code

ς Softwareentwicklung am Fließband

• Also nutzt das verdammte Gehirn
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Q&A

Kontakt eMail: hattendorf@cgs-online.de

Twitter: @BigArne

Internet: www.cgs-online.de

Und als nächstes (ab 16:00)?

Hier: JavaScript Tuning in modernen Web-Applikationen

Istanbul: (Bryn Llewellyn) Ten Rules for Doing a

PL/SQL Performance Experiment

Unconference: Goldene Regeln, Diskussion & Wrap-Up

(1. Stock, Pressezentrum)
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